
Handwerksarbeiten, Beschäftigungen der Landwirtscha: un Industrie (körper-
che T  CI  n verstanden werden. BHe1l diesen Arbeı:ten 1ST N1IC. die Absicht
maßgeben: (Zz ob ich AUuSs Gewinn oder uneigennützig tue), sondern die
ur der rbeit. Alle D'  d 1Deralıa: „NIC knechtliche Arbeıten ind
daher mıi1t der Q  nn  sruhe vereinbar und erlaubt, auch WT1 ich dadurch
Geld verdiene. Jene Beschäftigungen, cie zwischen diesen beiden ruppen
liegen, weil S1e körperlicher nsirengun verbunden sind, ind nach Ort-
licher Auffassung Z  an einen der anderen Tuppe ziehen (opera Communila).
Wenn ihr wWwec. der rholung len  '9 wWw1e Reisen, en oder DOTT, SO

gelten sS1e ach ublıcher Auffassung als Sonnfag erlaubt
Als eine schwere Übertretung des Gebotes der Sonntagsruhe WwIird —_

gesehen, wWenn INa  ® ohne LA ın der e1t. VON amstasg Mitternacht D1S
Sonntag YTnacht SO1IC TDeJ)ten verrichtet, die den knechtlichen (opera
servilia gezählt werden. Die 1r War aber immer weitherzig 1ın der S
teilung von Dispensen oder 1m Geltenlassen Von Enfschuldigungsgründen. Als
solche hat 1Nnan VO  ® jeher angesehen: unaufs!  1ebbare Noiwendigkeit (Z
Feldarbeiten der Bauern, einen größeren Schaden verhindern, notwendige
Ausbesserungsarbeiten, notwendige Aufrechterhaltung des Verkehrs oder eines
Fabriksbeiriebes, und Arbeiten, die das Ooffentliche Wohl verlangt. Dazu gehören
auch die notwendigen Hausarbeiten 1n der 'amıli]e). Arme, Wwe sich SONST nıcht
den nötisen Unterhalt verschaffen können, galten ebenfalls 4}S dispensiert von
der Sonntfagsruhe. Religiöse iıchten (knechtlich: Tbeit 1n der ırche E  [a
Orbereitung ines Festes) ıiıchten der Nächstenliebe (notwendige Betireuung
und Bereıtstellung VO!l uınmiıttelbar notwendigen Dingen) Gewohnheıt
(Friseure, Wirte, Märkte).

Nachdem sich die außeren Verhältnisse der Neuzeit ber sStark geändert
aben, erhebt sich eute die ra;  S OD Hie vorteilhaft waäare, 3888 der
1r Gesetizgeber den Begrif£f der Sonntagsruhe einer Revision unterzöge.
1Nnma ist eutie der DOTT, der noch den DEr Liberalıia. gezählt werden
annn und gezäahlt wird, einer efahr für den ch  lichen. Sonntag geworden.
Auf der anderen £1ite ist. iın den Staädten die Tbeit 1mM Schrebergarten, die
TDeit kleinen Eigenheim ine rholung un! fast. Mittel, die
male Existenzbasis erweltern. Und doch mussen WI1Tr nach uUunsertrTer eutigen
Terminologie diese eschäftigungen den knechtlichen Arbeiten zählen, weil
S1e über das Maß VO.  - wel Stunden inausgehen ol die irche VO  w} inrer
ispensvollmach: mehr £DTaut machen un uUurc die eilung VO groß-
zügiger Dispens die Lieute indirekt autf die Pflicht der Sonntagsruhe oalılfmerksam
machen? Wıe verhalt sich eute der Or ZU  — Sonntagsheiligung? ol der
Begriff DE serviılia hier sirenger gehandhabt werden? Und 1äßt sich 9664
eine systematische Erziehungsarbeit nıer ıne Umstellung 1ın den christlichen
Famıiılien erreichen? Das SiNd es Fragen, ıch eutfe be1 der Erläuterung
der kirc.  1chen Vorschrift hinsichtlich der Sonntagsru ergeben

NW.-FTO Dr Franz on1g

DER SONNTAGCG UN DIE KATHOLISCH
AKTION

Apostolat un:! Liıturgle
Es gibt ohl zweiftfellos Talsche Aujftfassungen ber das Verhältnis

VONn Apostolat und turgıe. Klerus W1€e olk en VieiiacCc die 16
das selen entigegengesetzte Richtungen, die mıteinander nıchts tun
hätten. Und S1e können d1ese Gegensätzlichkeit Stei1gern, daß
mıt der it der Eindruck entsteht, handle sich jı1er ZwWw el feindliche
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ächte Es mMu uns Sanz klar SCHMNL, die ra lauten darf
Apostolat Oder Lıturgie sondern NnUurr Apostolat und Liturgie!

Gew1ß wırd Einzelfall das C1INe Oder das andere irgendwie den
Vortritt en

Die SIN ZIE 1C Auffassun 1S% daß ıLurgie nd
Amnostolat vVon Christu. stammen Beides SINd ufiträge des Herrn „D
COr NeEe1Nee Andenken und ‚Gehe ninaus die

Welt 1+C Wenn WI1L Ee1NeN der Deiden ufträge Vorrang
ur un! Erhabenheit zubilligen wollen annn werden WITL

eiliger Ehrfiurcht dem Auffrag AU.: dem Abendmahlsaal den Vorrang
zuerkennen, aber ich mochte 151 eE1iNeE Art „Ehrenprimat‘
€ ujlräge gehören zusammen! Der ohne den anderen WaTe

&1Ne Halbheit! Vielleicht können WIL S el @© ] I;
el ELiturge und Seelsorger sSse1n. Apnostel hat der Herr
selbst auserwählten Mitarbeiter genannt e1 ufträge Sind al
die Apostel gerichtet! ıturgıe un Seelsorge 1st ihre Aufgabe die der
Herr ihnen übertragen hat! Übrigens 1sS  g der Missionsauiffrag A TISTI
eın bloßer Lehrau{itrag, sondern bekanntlich auch g'
un: damit stehen WIFrLr schon miıtten de1 Liturgie!

g unbedingt notwendig Apostolat und
Liturgie, missionarısches AÄArbeiten und lıturgisches Beten unı co11
nıicht 1U  a CI Wortspiel 11 missionarıisches efen un: lıturgisches
Arbeiten!

Diese Klarstellungen Sind notwendig, damit. uNns d1e NnNeren A
sammenhänge zwischen Sonntag un! Katholischer Aktion wirklich ZU.
Bewußtsein kommen Wır werden L1UL ann die ra „SoNntag un!
Katholische Aktion richtig beantworten können, WEeNnn uns klar SiN
ber d1ie S-CHLEINSAME erkunf{it ber die g  eINSaMeEN
Aufgaben und das SECEMNL-EINSANLE DE des Apostolates und der
Liturgie!

Sonntagsliturgie un Katholische Aktiıon
Der Ant Die Sonntagsliturgie beginnt bekanntlıch miıt dem

Asperges DbzZzw 1di aquam! Kupert Deutz un Durandus un Ce1iNe
el mittelalterlicher Liturgiker fassen bekanntlich die 852 UrCc.
Hinkmar VO)  } Reims eingeführte sonntägliche Aspersion als eiINe Er-

die auf Nun wollen WITr unNns TINNEIN, daß die .

Tähigung und Verpfiflichftung des Dr SEn Apostolat
S0 Ba G aDr der Z IS DE un! dem Urc S1e verliehenen all-

Priestertum! Damit WIrd alles apostolische '"Tun geweiht hine1ın-
BEZOZCN das Heilige 1S% nıcht mehr NUur menschliches Werken sondern
iIrken Verbindung un!: Auftrag der Kirche nd dIie Kirche ist

ecclesia orans!
Der Mittelpunkt CP 5 Rene Opfermah Mittel-

pun des ganzen katholischen Lehbens SCINM un wıeder werden das ıst
das eigentliche Anlhlievsen der liturgischen Erneuerung! Und Wenn das
schon VO. prıvafen en g1it ann och 1e1 el mehr VO. Leben
der Laienapostel, VO '"Tun der aCilO catholica!

Das Ende 33 t e} OE Die Sendung unNns Sanz
eutlich, daß alle Katholische Aktion ausgehen muß VO Ailtar, SONS
isSt S11 nıcht Katholische Aktion!
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Diese inneren Zusammenhänge zwıschen Sonntagsgottesdienst ına
Katholischer Aktion weniı1gstiens andeutungsweılse aufzuzeigen, schien mM1r
unbedingt notwen Nur aus diesen nnNeren Zusammenhängen heraus
1ä0t sich erst VO den Möglichkeiten un praktischen uIigaben der
atholischen Aktion 1M 1enst Sonntag sprechen. Es handelt sich
1er nicht eiwa 65588 e  H, WITF, nachbarlichen Freundschafts-
dienst, den die Katholische Aktion dem Sonntag Jeistet, sondern Ee1INEe
wesentliche Aufgabe der Katholischen Aktion, die ohne Sonntagsgotftes-
dienst nıcht exıistieren, Z mindesten sich nicht entfialten ka_nn.

Die praktischen ufgaben un Möglichkeiten

Sonntagsheiligung Se1iNn un bleiben
Der Sonntagsgottesdienst wird 1mMMer das Kernstück_ jeglicher

Die sonntä:  che MUu. ıIn inrer überragenden Be-
deufung wıeder gesehen un gewürdigt werden. er

Theoreltische chulung 1n zweifacher ichtun Verständnis der
hl Messe un: dann eben Bedeutung gerade der sonntäglichen Opferfeier
der (Gjemeinde.

Praktische chulung wieder ın zweifacher iıchtun egalıve: Ab-
tellen VO  } Mißständen (Herumstehen VOT der Kirche, Benehmen ın der
Kirche, Primat der liturgischen Weier VOT der Privatfirömmigkeıit!).
Positive: Mittun! (Beten, sıngen, ehen, knien!) jiel (Geduld Knr  N zweifellos
notwendig! Und viel Güte!  SE Nachmi  LagSs- oder Abendgotites-

dari nicht vernachlässigt werden.
In der Kırche Wiederbelebung der Vesper, Volksandac.en! (Rosen-

kranz!)
In der Familıe ' Belebung des Hausgottesdienstes (Gebet, esung,

e
Dıe onntagsgestialtung!:

Der Ausgangspunkt die ape der Tkırche
möchte ich kennzeichnen miıt dem bekannten

Kepplerwort: Freude Buch, Freude der Natur,
HEZ alle eriaubtie Freude.  3 einschließlich pie un Tanz! Das ewige
Neinsagen MUu. aufhören!

Das Arbeitsgebiei umfaßt Tel Bezirke
Die Freude He1im, Kinder sollen sich qauf den ONN-

tag WIT.  ara Ireuen!
Die Pfarre Soll die Pfarrfamilhie Wirklichkeit se1n, MUu eiıne

ToO Sonntagsgestaltun getätigt werden!
Die Gesunde Geselligkeit!
Abse  eßend E1 och erwähnt, daß zweifellos unendlich viele,

oft schier unüberwindliche Schwierigkeiten geben WITrd. Alteingerostete
ewohnheiten sind bei Klerus un:! olk furchtbar schwer Z U -

rotten! Wır wollen nicht hart un nicht hoffnungslos werden! ber all
unseTrer stillen, zaäahen Kleinarbei soll die Laiebe herrschen als une1n-
geschränkte KöÖönig1n, und Wenn Mißstände un Mißerfolge uns zermürben
un mutlos machen wollen, ann. denken WI1r das Evangelium VO
eniIkorn und Sauerteig uch für unseTe AÄArbeit soll dieses Gleichnis 1m
ollsinn des Wortes Frohbotschaft se1in un eıben

Generalsekretär der Katholischen Aktion ohnannes nnerhofer


